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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Überblick über das Projekt

Projekttitel: Bildungs- und Sportcampus Bürstadt

Gegenstand: Errichtung einer multifunktionalen und ganzheitlich nachhaltig konzipierten 
Anlage für ALLE als Stätte der Begegnung, Bildung und Bewegung

Adresse: Nibelungenstraße 199, 68642 Bürstadt (die neue Adresse des Campus wird aktuell erarbeitet)

Bauherr: Magistrat der Stadt Bürstadt, Rathausstraße 2, 68642 Bürstadt           
Jugendförderverein Bürstadt e.V., Geschwister-Scholl-Str. 1, 68642 Bürstadt

Einreicher: Drees & Sommer SE, Hanauer Landstraße 123, 60314 Frankfurt am Main

Beteiligte: siehe Organigramm (Auszugder wesentlichen Planer, Partner und Beteiligten)

Ziel: Weiterentwicklungzu einem modernen und multifunktionalen Campusals
großerBildungs-, Sport- und Bewegungsparkmit generationsübergreifenden
Angeboten für mehr Integration, Förderung, soziale Teilhabe und
EntwicklungdesGemeinwesens

Konzept: Grundlage ist das gemeinsammit den Beteiligten erarbeitete 5-Säulen-
Konzeptzur ganzheitlichenEntwicklungder Anlage. DasProjekt bildet einen
weiteren, elementaren Bausteineines Prozessesder Stadterneuerungund
aktiven, nachhaltigenund zukunftsorientiertenStadtentwicklungab (sieheFolie4)
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Auftraggeber / Bauherr

Magistrat der Stadt Bürstadt

Planer

LS² Landschaftsarchitekten

Gutachter

Schadstoffgutachter CDM

Bodengutachter Gumm

Ingenieurbüro (Auszug)

Vermessung AVS

Schallgutachter Gruschka

Projektsteuerung

Drees & Sommer

Kampfmittel Tauber

Prosa Architektur

Planung TGA (HLS) Tiede

Energiekonzept TfT

Fördermittelgeber

Dietmar-Hopp-Stiftung

Land Hessen

Bund

Planung TGA (Elektro) bhp

Tragwerksplanung K+K

Bauphysik Werner Sobek

Beleuchtungskonzept SRM Lichtgutachten N.N. Rückbauplanung CDM

Jugendförderverein Bürstadt

Kooperationspartner

Landessportbund / DOSB

Polizeipräsidium Bergstraße

Klimaarena Sinsheim

Zusammenarbeit mit Behörden

RP Darmstadt

Untere Wasserbehörde

Bergbaubehörde Wiesbaden
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Überblick über das Projekt

Anlass:

Bis zum offiziellen Spatenstichwar die insgesamt13,8 ha große Sportanlagedurch
überalterte Struktureneiner klassischenSportanlageder 1970er Jahregeprägt. Um die
Anlagenutzenzukönnen,musstemanMitglied einesansässigenVereinssein.

Nebenbereits sanierungsbedürftigenSportflächenwies die Anlagevor allem auchbrach
liegende Bereiche auf, die z.T. nur noch als Lagerflächen genutzt wurden. Die
Tribünenstrukturenrund um den Sportplatzwaren teilweiseüberwuchert,stark baufällig
undschadstoffbelastet.

Die Sportflächenentsprachennicht mehr den heutigenStandardsund Vorgaben. Zudem
fand keine gemeinsame, vereinsübergreifende Nutzung der Flächen statt. Im
ursprünglichenZustandwar die Flächenicht mehr zukunftsfähig. Anlassder angestrebten
ModernisierunggebenfolgendeFaktoren:

- Bedürfnisseder Bevölkerung,

- ModernisierungsbedarfdurchüberalterteundmindergenutzteSportanlage,

- vielfältigeErfolgeder Sportvereine,

- angestrebteGesundheits- undBewegungsförderung,

- Handlungsdruckim Auf-/Ausbauder Kinder- undJugendförderung

- MaßnahmenzurKlimaanpassungundKlimaschutz
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Konzept und besondere Herausforderungen

Konzept: 

Auf der Tradition des alten Sportparks schaffen wir die Voraussetzungen für die
Persönlichkeitsentwicklungim ZeichenvonToleranz,Respektund Integration.

DieWeiterentwicklungzueinemmodernenund multifunktionalenCampusgeländesdient dazu,die
Stadt für die Herausforderungender ZukunftαŦƛǘzuƳŀŎƘŜƴάund in vielfältigerHinsichtweiter zu
entwickeln und teilweise neu zu definieren. Ausgangspunktsind konkrete Bedürfnisse der
Sporttreibendenund vieler Einwohnerin Bürstadt. Um diesesZielzu realisieren,hat die Stadtdas
Projektauf fünf thematischenSäulenverankert:

- Bildung
- Bewegung
- Infrastruktur/Energie
- Sport
- Soziales

Eswird ein offener Campusentstehen,der für die Vereinsnutzungenmultifunktional entwickelt
wird und für ALLEBürger*innenvon Bürstadtzugänglichseinsoll. Dasbetrifft speziellauchSchulen
und Kindergärten. Neben den klassischenSportarten, ist es das Ziel, für alle Menschen
multifunktionale Freiflächenzu entwickeln zur Bewegungsförderung,Bildung, Begegnungund
Kultur. ZusätzlicheEntwicklungszielesind die Integration des Jugendhauseszur außerschulischen
Betreuungundder NeubaueinesBewegungskindergartenszur frühkindlichenFörderung.
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Konzept und besondere Herausforderungen

BesondereHerausforderungen:

EineBesonderheitstellt die KomplexitätdesProjektesdar, darunter die Vielzahlder Nutzerund Interessensgruppenalsauchder Förderkulisseausrund
10 verschiedenenFördergebern. Weiterhinbesondersist die Tatsache,dassdasKonzeptaus2015bereitsdamalszukunftsweisendeMaßnahmenenthielt
(v.a. im BereichEnergieund nachhaltigeInfrastruktur)und bis heute nie verändertwurde und von Anfangan ein gemeinsamesZieldefiniert wurde,von
demnicht abgewichenwurde.

Innerhalb der letzten Jahre haben sich dadurch langjährigePartnerschaftenzwischenUnterstützern, Stadtverwaltung,Planungsteamund Nutzern
ergeben,dessenResultatein einzigartigesLeuchtturmprojektdarstellt. Zusammengefasstkönnendie folgendenPunktealsbesondereHerausforderungen
im Projektbenanntwerden:

- BündelungunterschiedlicherInteressens- undNutzergruppen,

- Integrationund ZusammenspielverschiedenerThemenbereicheund Förderschwerpunkten,

- AbgrenzungvonFördergegenständenundBerücksichtigungverschiedenerförderrechtlicherVorgaben,

- vielschichtigerund umfangreicherPlanungsaufwand,

- AufwendigerGenehmigungsprozess,

- komplexeBaulogistikaufgrundparallellaufenderTeilprojekte,

- interdisziplinäresPlaner- undGutachterteam,

- Gesamtsteuerungder Maßnahme,

- aktuelleMarktsituationund Umgangmit Preissteigerungen.
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Fotos und Pläne ςDetails 
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Fotos und Pläne ςLuftbilder 
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Bestand Oktober 2018 August 2019 Oktober 2020

Juni 2021 Juli 2021 November 2021 Juli 2022

November 2022 März 2023 April 2023 Mai 2023

April 2022

Abbruch Tribüne Juli 2019
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Lageplan
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Der Campusist Bestandteilder östlichen Kernstadtund eingebettet
zwischenNibelungenstraßeund B47. Im Südostenbestehtein direkter
Anschlussan ein Waldgebiet. Sokannder neueCampusals Herzstück
und Leuchtturmprojektder Stadt bezeichnetwerden, von wo aus es
Strahlkraftin die Regionhineinentwickelt.

Ausgehendvom Rathausmit der allahopp!-Anlageim Westenerreicht
man über einen Bewegungspfaddurch die Innenstadtden Campusim
Ostender Innenstadt.
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Aktuelle Fotos ςBaufortschritt Anfang Mai 2023
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Aktuelle Fotos ςBaufortschritt Anfang Mai 2023
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Bepflanzung Teil 1 9ƛƴōŀǳ ŘŜǎ ŜǊǎǘŜƴ {ǇƛŜƭƎŜǊŅǘŜǎ αKukuksnestά

Boulderwandam Bildungsgebäude Pflasterung der Haupt-Wegeverbindungen Gestaltung der Graffitiwand im Jugendgarten

Einbau des Ninja-Parcours ςerstes Outdoor-Ninja in Hessen

Bodentrampoline
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Wesentliche Projektschritte mit Zeitangaben

2015 Erarbeitung des 5-Säulen-Konzepts
ab 2016 Fördermittelakquise und politische Beschlussfassung
2017 Konzeptstudie zum Bildungszentrum
2018 Bedarfsanalyse und Nutzerworkshops mit den Vereinen
07/2018  Vergabe der Freianlagenplanung und Projektsteuerung (VgV)
03/2019 Vergabe der Objekt- und Fachplanungen (VgV, UVgO)
09/2020 Abschluss der Entwurfsplanung 
10/2020 EinreichungBauantragsunterlagen
01/2021 Erhalt wasserrechtliche Erlaubnis und Baugenehmigung
07/2021 Vergabe der Planungsleistungen Bewegungskindergarten (VgV, UVgO)
09/2021 Feierlicher Spatenstich zum Bildungszentrum
10/2021 Abschluss vorgezogener Tiefbauarbeiten
02/2022 Erhalt bergrechtliche Genehmigung Wärmenetz
03/2022 Vergabe Galabau und Sportflächen (VOB)
04/2022 Richtfest zum Bildungszentrum
04/2022 Erhalt Zuwendungsbescheid Wärmenetz 4.0
04/2022 Baubeginn Galabau und Sportflächen
05/2022 Tag der Städtebauförderung
08/2022 Baubeginn Wärmenetz und Heizzentrale
05/2023 Aktueller Fertigstellungsgrad: rund 75%
06/2023 Fertigstellung Bildungszentrum
09/2023 Offizielle Einweihung (22.09.2023)
05/2024 Vollständige Fertigstellung (inkl. Nachpflanzung + Pflege) 
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Beitrag im Kontext des Klimaschutzes und Klimaanpassung
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GroßesAugenmerkliegt auf der klimagerechtenAnpassungder gesamtenCampusanlage. Niederschlagswasserwird
mittels Rigolensystemenversickert. Dadurch wird vermieden, dass Wasser über den Kanal abgeführt wird. Der
Versiegelungsgradder gesamten Fläche wird so gering wie möglich gehalten werden. Es werden, um generelle
AufheizungundHitzeinselnzuvermeiden,überwiegendhelle Belägeeingebaut.

Bei der Bestellungder Materialien wurde auchauf ressourcenschonendeProdukte(Holz,Lehmbau,Naturmaterialien)
und Wiederverwertbarkeit(Recycling)geachtet. Insbesonderebei denKunstrasenflächenwird ein Belagverbaut,der mit
geschrotetenOlivenkernenverfüllt wird und nachAblauf seinerLebensdauervollständigrecyceltwerden kann. Zudem
werden Fasernaus alten recyceltenKunstraseneingesetzt. EtwaigeMikroplastikpartikel,bspw. durch den Abrieb der
Schuhe,werdenmithilfe zusätzlicherSpezial-Filtersystemegefiltert, bevorsieinsGrundwassergelangen.

Um möglichstviel Beschattungzu ermöglichen,werdenmehr als150 Bäumeneu gepflanzt. Nebendem werdengroße
Flächendurch überwiegendheimischebzw. klimaangepassteSträucherbepflanzt. Ein Teil der Pflanzungist bereits
erfolgt. Ein zweiter Teil wird im Herbst 2023 ausgeführt. Rasenflächenwerden durch Wiesenbereiche mit
insektenfreundlichenArten ergänzt. StarkbesonnteBereiche,in deneneine Baumpflanzungnicht möglichist, erhalten
Sonnenschirmeund Überdachungen. BesonderesHighlight ist hier zudemdie multifunktional nutzbareFreilufthalle.
DieseermöglichtsportlicheBetätigungenbei jeder Witterung. Die DachmembranlässtTageslichtdurch,schütztjedoch
vor UV-StrahlungundNiederschlag.

Durch das Angebot zahlreicher Fahrradstellplätzeund E-Bike-Ladestationen sowie E-Auto-Ladesäulen soll die
klimafreundlicheMobilität vereinfachtund gefördert werden. Durchim Stadtbildneu gedachteWegebeziehungensoll
der Mensch angeregtwerden, zu Fuß oder mit dem Fahrradzum Campuszu kommen. Eine gegenüberdem Klima
sensibilisiertenLebensweisewird sobereitsfrüh gefördert.

Eineweitere Maßnahmeim Sinneder Klimaanpassungstellt das innovative Wärme- und Arealstromnetzdar, welches
durch ein umfangreiches Photovoltaik-Konzept ergänzt wird und einen klimaneutralen Betrieb des Campus
gewährleistet.

Dichte Bepflanzung des Bogenwalls

Beispielfoto Freilufthalle, Foto: SMC2
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Beitrag im Kontext des Klimaschutzes und Klimaanpassung

Zur Umsetzungeines nachhaltigenund ganzheitlichenEnergiekonzeptswird der Campuszukünftig über ein sog. Wärmenetz4.0
versorgt,welchesdurch dasBAFAgefördert und modellhaft umgesetztwird. Hierzuwird ein innovatives,gleitendesNahwärmenetz
als Niedrigtemperaturnetz(40°C)umgesetzt,welchesdurch Geothermieund Solarthermiebetrieben wird. Der Einsatzzusätzlicher
Photovoltaik-AnlagenaufDächernundCarportssicherteineCO2-neutraleWärmeversorgungallerGebäudeunddesFreibads.

Die bestehendeSolarabsorber-Anlage wird durch Flachkollektorenersetzt. Die unterschiedlichenTemperaturanforderungender
Abnehmererfordern den EinsatzeineskaskadierendesWärmpumpensystems. DasWärmenetzist mit Blickauf die Zukunftbewusst
modular geplantund soll in weiteren Ausbaustufenbis in die Innenstadterweitert werden und zusätzlicheAbnehmer(Schule,Kita,
Privathaushalte)anschließen.

DasArealstromnetzbietet die Möglichkeit,sämtlichePhotovoltaik-Anlagenauf demCampuszuintegrierenund deneigenproduzierten
Stromdirekt am Campuszunutzen. Durchdie Nutzungvon Umweltwärmeund StromausPhotovoltaikanlagenwird einenachhaltige,
klimafreundlicheund zuverlässigeVersorgungdesgesamtenCampuserreicht.

Der Bildungs- und Sportcampus erhält bis zu seiner Fertigstellung über 150 neue Bäume. So werden heimische Bäume gemäß B-Plan, 
ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŜƛƴƛƎŜ ŀƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜ !ǊǘŜƴ ǳƴŘ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ αKlimabäumeά ƎŜǇŦƭŀƴȊǘΦ 5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ Ǝǳǘ ŀƴ ŘƛŜ IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ 
Klimawandels angepasst und sollen auch in Trockenperioden den Campus als grüne Oase erhalten. Besonderes Augenmerk liegt 
außerdem auf der Verfügbarkeit der Blütenpollen und Früchte als Nahrung für Insekten und Vögel. Nach diesem Prinzip wurden auch 
die Sträucher ausgewählt, die den Campus zu einer landschaftlich gestalteten Anlage formen. 

Ergänzt wird das Pflanzkonzept durch Stauden und Gräser sowie Blumenwiesen. Um die Risiken des Ausfalls durch Klimaschwankungen 
wurde der Fokus auf die Diversität der Arten gelegt. So finden sich auf dem Campus 18 verschiedene Baum- und mehr als 30 
Sträucher-Arten. Dem kühlenden und klimatisch wichtigen Grün in den Städten wird durch den Klimawandel in Zukunft eine noch 
größere Bedeutung zukommen. Bürstadt trägt bereits jetzt dazu bei, das Stadtklima positiv zu beeinflussen, in dem eine ursprünglich 
frei liegende Sportanlage ohne Schatten mit wenig Grün, zu einem grünen und klimafreundlichen Erholungs- und Begegnungsort 
umgestaltet wird. 
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Vorbildcharakter hinsichtlich der Gestaltung
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BeitragzumOrts- undStadtbild:

Der neue Campusist ein elementarerBausteinin der städtebaulichenEntwicklungder StadtBürstadt. Im ISEKder Stadt
bildet dasGeländedassportliche,gesellschaftlicheund nachhaltigeZentrumder östlichenKernstadt. Hierbeiwerdendem
Areal folgende Qualitäten zugemessen,welche Vorbildcharakter haben für eine gesunde und zukunftsorientierte
Stadtentwicklung: Integrierte Gesundheitsvorsorgedurch eine gesundheitsförderndeStadtlandschaft,Wohlbefindenund
Wohlfahrtsbedingungenim α[ŜōŜƴǎǊŀǳƳ{ǘŀŘǘάals Voraussetzungenfür individuelleundαƪƻƳƳǳƴŀƭŜάGesundheit,die
gesunde Stadt als präventive Grundlage einer sozialen, gerechten, auf das Miteinander bedachten, integrativen,
bürgerschaftlichengagiertenStadtmit einer breiten gesellschaftlichenTrägerschaftundTeilhabe.

Gestaltungskonzept:

Das Gestaltprinzip besteht aus inhaltlichen Aussagen, wie die Multifunktionalität aller Wegeverbindungen,
Einrichtungsgegenständeund auch der Sport- und Nebenflächen. RäumlicheSituationen unterstützen das inhaltliche
CorporateDesign. An den Hauptzugängenauf dem Campusgeländewerdendie Besucherjeweilsauf Plätzenempfangen,
die der ersten Orientierungdienen. Ein einheitlichesFarbkonzeptzieht sich durch den gesamtenFreiraumbis in das
Bildungszentrumhinein. Materialienfür Belägesindentsprechendder Nutzungidentischundleiten überdasGelände.
EinzelneAusstattungsgegenstände,wie die verschiedenenSitzebilden ebenfallsein einheitlichesGestaltprinzipab. Im Besonderenerinnerndie Stadionsitzer,welcheeigensfür den
Campusentwickelt wurden, an die Historie der ehemaligenTribüne. Ein wesentlicherBestandteildes nutzbarenGestaltprinzipsist die oben beschriebeneTrail-Laufbahn,die alle
Flächenverbindet. BäumeundPflanzflächengliederndie UmgebungundbildeneinenerfahrbarenRahmen.

Materialwahl:

EinheitlicheMaterialien bilden die gestalterischeKlammerim Gelände. So sind durch den hellgrau gehaltenenPflasterbelageindeutig die Hauptwegevon den Nebenwegenzu
unterscheiden. Wegeund Plätze,die dem Sport dienen,erhalten einen blauen Kunststoffbelag,der neben dem Grün der neuen Kunstrasenplätzedas farbliche Highlightauf dem
Geländedarstellt. So setzensich die FarbenBlau und Grün auch im Ausstattungskonzeptim Innern des Bildungsgebäudesweiter fort. Bei Ausstattungsgegenständenund deren
Materialität gibt es ebenfalls einen Wiedererkennungswertinnerhalb des Areals. Beispielsweisebilden die Sitzmöglichkeiten,insbesonderejene aus Stadionsitzen,die an die
ehemalige,abgerisseneTribüneerinnernsollen,ein wiederkehrendesGestaltprinzip.
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Vorbildcharakter hinsichtlich der Gestaltung
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Einfügenin denräumlichenKontext:

Hinsichtlich der Gestaltung,der gesamträumlichenEinordnung,der vielseitigen
Nutzbarkeit und seines Vorbildcharakters hinsichtlich der energie- und
klimafreundlichen Gestaltung stellt der Bildungs- und Sportcampus ein
Leuchtturmprojekt in Hessen dar. Die Stadt Bürstadt hat sich der Aufgabe
angenommen,die räumlichen Voraussetzungenfür einen gesunden Alltag im
öffentlichenRaumzuermöglichen.

Die Freiraumplanungin der Stadt ist mitverantwortlich für ein gesundesLebenund
Wohlbefinden von Menschen in jedem Alter. Dazu leisten Freiräume einen
erheblichenBeitrag. EineattraktiveStadtregt die Menschenan,zuFußzugehen. Die
Fokussierungeiner gesunden Stadt auf Bewegungund Förderung des zu Fuß
gehendenMenschenist daher wichtig! Es sind die Art und die Kombinationder
Gestaltung,die Anreize zur Verhaltensänderungschaffen und zum spielerischen
Bewegenauffordern.

Diese Anreize bietet der neue Campus in Bürstadt anhand seiner inneren
Erschließung,aber besondersauch durch die Anbindung an das städtischeUmfeld
durch den Bürstädter Bewegungs- und Bildungspfad. So verbinden innere und
äußereVerbindungswegedie Schulenund Bildungseinrichtungender Stadt mit der
alla hopp!-Anlage am Rathausund dem Bildungs- und Sportcampus,laden zur
Bewegung ein vernetzt markante Punkte in der Stadt mit der umliegenden
Landschaft.

Der gemeinsamewird zu einem Ort sozialen Miteinanders, zu einem Ort mit
Möglichkeiten gesünderenVerhaltens. Obendrein erfährt die Fläche eine hohe
optischeAufwertungundleisteteinenerheblichenBeitragzumStadtklima.

Beispiel Fun-Laufbahn ςLaufen einmal anders Ninja-Parcours: Trendsport neu gedacht

Spielerisch bewegen für Jedermann

Einbindung in die Stadt-Landschaft
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BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Qualitäten im räumlichen Kontext
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DurchdasAufgreifenbestehenderQualitätenin der Gesamtstadtund die auf dem Campusentstehende

neue Freiraumkulturverbindet die ThemenSpiel,Bewegungund Mobilität als Gesundheitsfaktorenfür

eine integrierte Stadt- und Freiraumentwicklungund stellt mit der Vielschichtigan Themenein bisherin

Hessenbishereinzigartigund besonderesVorbildprojektdar.

Die seit den 1970er JahrenbestehendeGroßsportanlagesoll zu einemmodernenund multifunktionalen

Campusgeländeentwickelt werden, das den Anforderungen des demographischenWandels, der

Werteveränderungunserer Gesellschaft,den Themen Integration und Klimaschutzsowie -anpassung

gerechtwird. Herzstückdes Campusist das neue Bildungszentrum,das ganztägigein Betreuungs- und

Bildungsangebotbieten und die Förderungder Kinder- und Jugendbildungsowie die Integration durch

sportlicheAktivitätensicherstellensoll.

Ziel ist es, die Grundstruktur der vorhandenenSportanlageaufzugreifenund daraus einen offenen,
barrierefreien Campus für ALLE zu gestalten und diesen mit der Stadt und dem städtischen
Freiraumsystemzuvernetzen. Im ZugedesumfassendenProjektsαDŜǎǳƴŘŜund Soziale{ǘŀŘǘάbildet der
neue Bildungs- und Sportcampuseinen weiteren Meilenstein in der Entwicklungzu einer attraktiven,
gesundenundzukunftsfähigenStadtBürstadt.

So entstand eine ganzheitliche Vision zur Entwicklung eines in vielerlei Hinsicht nachhaltigen
Campuskonzepts.

16



BILDUNGS- UND SPORTCAMPUS BÜRSTADT
Beitrag zur Artenvielfalt
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Der Bildungs- und Sportcampuserhält bis zu seinerFertigstellungüber 150 neue Bäume. So
werden heimischeBäumegemäßB-Plan,aber aucheinigealternativeArten und sogenannte
αKlimabäumeά gepflanzt. Diese sind besonders gut an die Herausforderungen des
Klimawandelsangepasstund sollen auch in Trockenperiodenden Campusals grüne Oase
erhalten.

BesonderesAugenmerkliegt außerdemauf der Verfügbarkeitder Blütenpollenund Früchteals
Nahrungfür Insektenund Vögel. NachdiesemPrinzipwurdenauchdie Sträucherausgewählt,
die denCampuszueiner landschaftlichgestaltetenAnlageformen.

Über die beteiligten Schulenund zugehörigeAGs(bspw. Naturschutz-AG)sollenExkursionen
zumCampusstattfindenund Bienenhotelsgebautwerden.

Ergänztwird dasPflanzkonzeptdurchStaudenundGräsersowieBlumenwiesen. Umdie Risiken
desAusfallsdurchKlimaschwankungenwurdeder Fokusauf die Diversitätder Arten gelegt. So
findensichauf demCampus18verschiedeneBaum- undmehrals30Sträucher-Arten.

Demkühlendenund klimatischwichtigenGrünin den Städtenwird durchden Klimawandelin
Zukunft eine noch größereBedeutungzukommen. Bürstadt trägt bereits jetzt dazubei, das
Stadtklimapositiv zu beeinflussen,in dem eine ursprünglichfrei liegendeSportanlageohne
Schatten mit wenig Grün, zu einem grünen und klimafreundlichen Erholungs- und
Begegnungsortumgestaltetwird.
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